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Für die heisse Zeit
Obdachlose leider in der Som-
merzeit besonders. Wir stellen 
das Hitzeschutzkonzept der 
Stadt Bochum vor.

22 Bahnen
Autorinnenzuwachs aus Rostock. 
Wie der Debutroman von Caroline 
Wahl bei uns angekommen ist.

5

4

Hitzige TageHitzige Tage
Draußen brennt die Sonne und uns die Themen unter den 
Nägeln: 
Die Studierendenwerke stehen finanziell in Flammen, 

weswegen ein Hilferuf in Form eines Brandbriefes an 
die Landesregierung verschickt wurde. Was genau in 

dem Brief steht, und welche Forderungen gestellt 
werden, erfahrt Ihr in dieser Ausgabe. 

Und es warten noch viele weitere heiße Themen 
auf Euch: Ein kontroverser Vortrag an der RUB 

zum Ukraine-Krieg, ein Konzept, um Obdachlo-
se vor hohen Temperaturen zu schützen so-
wie ein Bericht von einer Demonstration einer 
fragwürdigen Bewegung. 
Damit Ihr angesichts dieser ernsten Themen 
nicht überhitzt, sorgen wir zwischendurch 
aber auch für reichlich Abkühlung: Skorpi-
one mit verstopfungsbedingten Problemen 
bei der Partnersuche, ein Berliner Reisebe-
richt über hippe Kinder in hippen Vierteln, 
ein Buch, in dem täglich 22 Bahnen im Frei-
bad gezogen werden und warum Entenfa-
milien die Schnurformation bevorzugen. 
Es ist also für alle was dabei – das Lesen 
dieser Ausgabe ist das reinste Wechsel-
duschen!                                          :Die Redaktion
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Haben wir uns in der letzten Ausgabe noch 
gefragt, wie es sein kann, dass die kapitalis-

tisch orientierte und ethisch fragwürdige 
Firma SHEIN einen Werbestand auf dem 
Campus betreiben durfte, so müssen wir 
uns in dieser Ausgabe der Gegenseite des 
Kapitalismus widmen – gleiches Recht 
für alle!  
IYSSE warb auf dem Campus mit eher 

unscheinbaren Plakaten für die weltweit 
laufende Vortragsreihe „Wie der Ukrai-

nekrieg gestoppt werden kann“. Steven, 
Archäologie- und Geschichtsstudent an der 

RUB, nahm aus Interesse an internationaler 
Politik an der Veranstaltung teil: „Ich finde 

ein politischer und offener Diskurs über solche 
Themen sollte an der Uni gegeben sein. Ich finde es 

wichtig, dass zumindest jede Position mal angehört 
werden soll.“ Mit dieser Intention begab er sich 

also zu dem Treffen und war zunächst auch 
positiv eingestellt, denn jede:r Teilnehmen-

de wurde gebeten, eine Maske zu tragen. 
Die Positionen und Lösungsansätze, die 
während des Vortrags vorgestellt wurden, 
sorgten dann jedoch für erste Irritationen. 
Nicht, dass die Gruppe eher Meinungen 
entgegen dem   Mainstream vertrat war 
dabei das Problem, denn über diese war 
sich Steven aufgrund vorheriger Recher-

chen durchaus im Klaren: IYSSE bildet 
nach eigener Aussage ein Netzwerk junger 

Menschen, welches sich zum Ziel gesetzt 
hat, den Sozialismus zu stärken und Milita-

rismus und Krieg zu bekämpfen, gestützt auf 
marxistische Thesen. Dies gelinge nur mit einer 

Stürzung des Kapitalismus und dem Aufbau einer 
demokratischen und rational geplanten Weltwirtschaft. So 

weit Standpunkte, die man im Großen erst einmal vertreten darf, 
ohne sich strafbar zu machen. Doch zurück zur Veranstaltung. 
Steven schildert weiter, dass dann „erst einmal versucht wurde, 
den Russland-Ukraine Konflikt im größeren Zusammenhang dar-
zustellen, so dass sehr stark auf den Konflikt zwischen der NATO 

und Russland eingegangen wurde, der sich seit dem Zusammen-
bruch der Sowjetunion immer weiter verdichtet hat.“ Die Mehrheit 
der deutschen Medien geht zwar auch auf 
diesen Hintergrund zur aktuellen Lage ein, betont jedoch weiterhin 
die Rolle Russlands als Angreifer auf die Ukraine. IYSSE vertritt 
dagegen die Meinung: „Der Einmarsch des Putin-Regimes in die 
Ukraine war reaktionär und dient der Verteidigung der Interessen 
der russischen Oligarchie. Der Krieg wurde jedoch von den USA, 
Deutschland und den NATO-Mächten angezettelt, um seit Langem 
bestehende Ziele zu verfolgen.“ Diese Standpunkte wurden laut 
Steven auch bei der Veranstaltung in Bochum bekräftigt. Proble-
matisch war jedoch in seinen Augen, dass das Narrativ auch hier 
einseitig blieb. „Ich hätte mir gewünscht, dass beide Seiten der 
Medaille betrachtet werden, statt alles schwarz-weiß zu sehen.“ 
Ein Problem, dass man aus vielen politischen Strömungen kennt 
und was nicht gerade in eine Veranstaltungsreihe passt, die den 
Anspruch erhebt, den Konflikt zu verstehen, damit man ihn be-
kämpfen könnte.  
Weshalb sich Steven jedoch am Ende an die FSVK wandte, um 
gemeinsam ein Statement auszuarbeiten, waren die Lösungsan-
sätze für den Krieg in der Ukraine. Die Gruppe plädierte dafür, ihre 
kommunistische Bewegung zu unterstützen und die kämpfenden 
Truppen zur Verbrüderung aufzufordern, um eine sozialistische 
Revolution in ihren jeweiligen Ländern durchzuführen, ähnlich 
der 1917 stattfindenden Oktoberrevolution in Russland. In der 
anschließenden Fragerunde bat Steven dann um Einordnung der 
Aussage auch vor dem Hintergrund der Gefahr eines Bürgerkriegs 
wie 1917. „Daraufhin erhielt ich die Antwort, man sei keine Pazi-
fisten, sondern Realisten und so eine Revolution müsse zur Not 
halt auch mit Waffengewalt geführt werden.“ Eine Aussage, die für 
ihn ganz klar im Konflikt mit der demokratischen Meinungsfrei-
heit steht. Eine Aussage getroffen von einer Gruppe, die sich auf 
ihrer Webseite gegen Krieg ausspricht. „Meines Erachtens haben 
Aufrufe zur Gewalt keinen Platz an der Uni. Ich möchte mit dem 
Statement erreichen, dass bekannt wird, welche Äußerungen da 
getroffen wurden, denn eine Gruppe, die sich einerseits politisch 
ins Studierendenparlament einbringen will und andererseits zu 
Gewalt aufruft, passen für mich nicht zusammen.“ Denn IYSSE 
bewirbt sich bundesweit mit eigenen Listen für Plätze in den Stu-
dierendenparlamenten. 

 :Sharleen Wolters
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Wo erreicht Demokratie ihre Grenzen? 

Veranstaltung. Am 24. Mai findet der diesjährige Diversity Day mit einem bunten 
Programm statt. 
Der Diversity Day findet jährlich Ende Mai statt und soll die Vielfalt der RUB 
sichtbar machen. Egal, ob sexuelle Orientierung, Religion, ethnischer Back-
ground oder auch gesundheitliche Einschränkungen: die Uni möchte ein 
Zeichen setzen, dass hier jede:r willkommen ist. 
Damit die Vielfalt gelebt werden kann, wird ein möglichst vielfältiges 
Programm geboten. Geplant sind nicht nur Vorträge und Workshops zu 
verschiedenen Themen, es soll auch wieder den Walk of Diversity ge-
ben, bei dem sich rund um die UB Stände verschiedener Organisationen 
und Initiativen finden und über ihre Arbeit informieren. Wie Ihr in unserer 
Ausgabe 1372 vom 10. Mai 2023 nachlesen könnt, wird im Rahmen des 
Diversity Days auch das 45-jährige Jubiläum der queerfeministischen Bi-
bliothek und Archiv LIESELLE gefeiert. 
Das ganze Programm findet Ihr unter uni.ruhr-uni-bochum.de/de/diversi-
ty-day. 
Übrigens: wem die Diversität auf dem Campus nicht reicht, der hat die Mög-
lichkeit, am 26. Mai ab 16 Uhr an der inklusiven und barrierefreien Party von 
Partyzipation im Oberhausener Druckluft teilzunehmen. Unter dem Titel „Par-
tyzipation - die integrative Party im Ruhrgebiet“ wird getanzt, gerollt, gesungen 
und getrunken. Der Eintritt kostet 5€. Nähere Infos zur Veranstaltung und dem 
Programm findet Ihr auf der Webseite des Druckluft: drucklufthaus.de/veranstal-
tungen/, sowie auf der Instagram-Seite von Partyzipation. 

:leen

Die RUB zeigt Vielfalt am Die RUB zeigt Vielfalt am 
CampusCampus

Die sozialistische Gruppe 
International Youth and Students 

for Social Equality (kurz IYSSE) hält 
an Hochschulen bundesweit Vorträge 

zum Ukrainekrieg, so auch am 11. 
Mai an der RUB. Warum sich nun die 

FSVK mit dem Thema befasst hat 
uns Steven Schöpper erzählt. 
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Die Studierendenwerke NRWs richten sich mit einem Brandbrief unter Federführung des Bielefelder AStA 
an die Landesregierung und Bildungsministerin Ina Brandes. Darin machen sie auf die Unterfinanzie-

rung der Studierendenwerke in den letzten Jahrzehnten aufmerksam und fordern unter anderem 
eine deutliche Aufstockung der finanziellen Mittel.  

 
Der erste Kritikpunkt des Briefes betrifft die Energiepreis-Krisenhilfen der Landesregierung in 

Höhe von 30 Mio. Euro, deren Beantragung für die ASten mit einem so hohen bürokratischen 
Aufwand verbunden sei, dass sie kaum vollständig ausgeschöpft würden. Angesichts ih-
rer Notlage haben die Studierendenwerke sich eingehender mit dem Finanzierungskonst-
rukt beschäftigt und dabei eine starke finanzielle Vernach-lässigung aufgedeckt, die sich 
durch die letzten Jahrzehnte zieht.  
Im Vergleich zu 1994 erhalten die Studierendenwerke unter Berücksichtigung der Inflati-
on demnach 25% weniger Zuteilungen durch das Land, während seitdem die Zahl der zu 
versorgenden Studierenden um 130 000 gestiegen ist. Die gestiegenen Kosten müssten 

immer stärker über den Sozialbeitrag und somit von den Studierenden selbst getragen 
werden: Machten die Regierungsmittel früher noch den Großteil der Einnahmen der ASten 

aus, so sind die Einnahmen durch den Sozialbeitrag heute doppelt so hoch wie die Zuwen-
dungen durch das Land. Im Jahr 2021 betrugen die Landesmittel etwa 45 Mio. Euro während 

von den Studierenden rund 108 Mio. Euro kamen. Dies wird in dem Brandbrief als „Entwicklung 
hin zu Studiengebühren durch die Hintertür“ bezeichnet. Weiterhin wird der Regierung vorgewor-

fen, der Arbeit der Studierendenwerke keine Wertschätzung entgegenzubringen, was sich in der 
willentlichen finanziellen Vernachlässigung widerspiegele.  

 Die konkreten Forderungen der Studierendenwerke lauten wie folgt: Eine Erhöhung der allgemeinen Zu-
schüsse von 45 Mio. auf mindestens 92 Mio. Euro. Dies würde gerade einmal die Inflation und die gestiegene Studierendenzahl 
ausgleichen sowie den Sozialbeitrag um 20 Euro pro Jahr senken. Darüber hinaus wird Dynamisierung der Zuschüsse gefordert, also eine jährliche Anpassung an 
die gestiegenen Ausgaben unter anderem auch mit dem Ziel, die Beiträge für Studierende langfristig wieder senken zu können.  

          :Moritz Putz     

Hilfeschrei der Studierendenwerke  Hilfeschrei der Studierendenwerke  

Die Veranstaltung begann mit einer thematischen Einführung. Sie wurde von dem Islamwissenschaftler 
Dr. Jordan gehalten. Die Besucher:innen erhielten viele wertvolle Informationen zu der Geschichte, 
Religion und dem aktuellen Stand der Yeziden. Im Fokus stand der Völkermord am 03. August 2014. 
Der Völkermord an den Yeziden wurde in der Region Sindschar im Nordirak begangen. Die Yeziden 
sind eine religiöse Minderheit, die vor allem im Irak ansässig ist. An diesem verhängnisvollen Tag griff 
die extremistische Gruppe Islamischer Staat (IS) die Sindschar-Region an und führte einen systema-
tischen Angriff durch. Der Angriff begann mit einer massiven Offensive des IS, bei der sie Städte und 
Dörfer eroberten und die yezidische Bevölkerung in die Flucht trieben. Tausende von Yeziden wurden 

während des Völkermords getötet, darunter Männer, Frauen und Kinder. Viele wurden auch gefangen 
genommen und als Sklaven gehalten oder sexuell missbraucht. Der IS verfolgte eine gezielte Politik 

der ethnischen Säuberung und versuchte, die Yeziden auszulöschen. Der Völkermord steht als trauriges 
Beispiel für die Gräueltaten und Verbrechen gegen die Menschlichkeit, die während des Konflikts mit dem 

IS im Nahen Osten begangen wurden. Der Völkermord hat die internationale Gemeinschaft dazu aufgerufen, 
sich für den Schutz von Minderheiten einzusetzen und sicherzustellen, dass die Verantwortlichen für solche 
Verbrechen zur Rechenschaft gezogen werden. Das Referat für politische Bildung leistet mit seinen Vorträ-

gen einen wichtigen Schritt in die richtige Richtung und sorgt für Aufklärung. 
Frau Sanaa Alneamat überlebte die Gefangenschaft des IS und ist seit 2015 in Deutschland. Der zwei-

te Teil der Veranstaltung wurde von ihr gehalten. Sie berichtete über ihre Erlebnisse in Sindschar. 
Schnell herrschte eine nachdenkliche und emotionale Stimmung. Bis heute werden viele Yeziden 

vermisst. Auch Frau Alneamat hat keine Informationen über ihre Familienmitglieder. Die trauma-
tischen Erlebnisse beschäftigen sie bis heute, weshalb sie eine Organisation gegründet hat, die 
Aufklärungsarbeit über Yeziden in ganz Deutschland leistet und Austausch für Yeziden unterein-
ander bietet. ,,Ich hoffe, dass meine Eltern und Brüder noch am Leben sind.“, so Frau Alneamat. 
Zuletzt gab es die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Sprecher:innen und Besucher:innen tauschten 
sich aus. Fragen wie ,,Was können wir in Deutschland tun, um Yeziden zu helfen?“ und ,,Woran 
glauben Yeziden genau?“ wurden beantwortet. Am wichtigsten sei es, sich über die Yeziden zu 
informieren und sie zu respektieren. Die Frage danach, ob sie einen Pfau anbeten, käme oft vor 
und sei unbedacht und respektlos.  
Wer nicht dabei sein konnte und den Vortrag gerne hören will, kann die Aufzeichnung auf der 

Instagram-Seite des Referats für politische Bildung pobi_astarub finden. Vielen Dank an Frau 
Alneamat, Herrn Dr. Jordan und Frau Taban Abas, die den Vortrag moderiert und organisiert hat.      

  :Ceyda Cevik

A Day in History: Sindschar A Day in History: Sindschar 
Am 17. Mai lud das Referat 

für politische Bildung zur Ver-
anstaltung Sindschar - Der Völ-
kermord an den Yeziden ein. Die 
Sprecher:innen Dr. David Jordan 
und Sanaa Alneamat ermöglich-
ten den Besucher:innen einen 

wichtigen Einblick. 
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Bochumer Hitzeschutzkonzept
 für Obdachlose  

 Für Wohnungslose ist der Winter die härteste Zeit des Jahres. Doch nicht nur 
bei Minusgraden, sondern auch bei sommerlichen Höchsttemperaturen kann 
das Leben auf der Straße aus verschiedenen Gründen gefährlich werden. Um 
Obdachlose vor der Hitze und ihren Folgen zu schützen, hat die Stadt Bochum 
ein Hitzeschutzkonzept erarbeitet. 
 
Die meisten Menschen ziehen sich an quälend heißen Tagen 
in ihre Wohnungen zurück und suchen Abkühlung unter der 
Dusche oder im Schwimmbad. Wohnungslosen Perso-
nen fehlen diese Möglichkeiten. Viele von ihnen hal-
ten sich zudem überwiegend in der Innenstadt auf, 
unter anderem, weil dort die Möglichkeiten, Geld 
zu verdienen, am besten sind und da sich hier die 
meisten Hilfseinrichtungen befinden und Freun-
de und Bekannte vor Ort sind. Doch gerade in 
den Betonlandschaften der Innenstädte heizt 
es sich bei gleißender Sonne am stärksten 
auf und die Chancen auf ein schattiges Plätz-
chen sind schlecht. Es drohen Dehydratation, 
Sonnenstich und Hitzschlag. Insbesondere bei 
psychischen Erkrankungen, Alkohol- oder Dro-
genkonsum und chronischen Erkrankungen ist 
dieses Risiko zusätzlich erhöht. Auch die Körpe-
rhygiene lässt sich an den heißen Tagen mangels 
Duschmöglichkeiten und Wechselklamotten für 
Obdachlose nur schwerlich aufrechterhalten. 
 
Schon in den vergangenen Jahren hat die Stadt Bochum 
in Kooperation mit weiteren Partnern Maßnahmen zum 
Schutz Obdachloser vor der Hitze ergriffen, die sie für dieses 
Jahr beibehalten und ausbauen möchte. Die meisten Maßnahmen 
werden an den offiziellen Notschlafstellen und Tagesaufenthalten für 
Wohnungslose angeboten. An Hitzetagen werden dort Trinkwasserflaschen aus-
gegeben, Sonnensegel aufgespannt und die Öffnungszeiten der Duschen erwei-
tert. Darüber hinaus sollen Sonnenmilch und Kopfbedeckungen ausgegeben und 
für Jugendliche Bescheinigungen zur kostenlosen Schwimmbadnutzung ausge-

stellt werden. Des Weiteren sind im Stadtgebiet etwa ein Dutzend öffentliche 
Trinkbrunnen in Betrieb. Ein weiterer wurde in diesem Jahr vor dem Hauptbahn-
hof aufgestellt. Sonntags soll außerdem ein „Hitzemobil“ unterwegs sein. Laut 

Stadtverwaltung werde auch der Einsatz eines Dusch-Mobils und einer 
Sprühnebelanlage in der Fußgängerzone geprüft. 

Ein weiteres Problem an heißen Tagen betrifft die Sicher-
heit der betroffenen Menschen, denn die extreme 

Hitze könne aggressives Verhalten gegen Obdach-
lose oder untereinander befördern. Außerdem 

verlagert sich das Nachtleben im Sommer nach 
draußen, was die Sicherheit und Ruhe an 

Schlafplätzen im Freien gefährden könnte. 
 
Die starke Hitzespeicherung in vielen 
deutschen Innenstädten ist oft Folge ei-
ner schlecht durchdachten und unkoor-
dinierten Bebauungspolitik. Denn durch 
die zunehmende Versiegelung der Städte 
durch Bebauung versickert immer we-
niger Wasser im Boden. Gerade dieses 
Wasser ist aber für die Temperaturregula-

tion einer Stadt enorm wichtig, denn wenn 
dieses verdunstet, sorgt das für Abküh-

lung. Selbigen Effekt haben übrigens auch 
Pflanzen auf das Stadtklima.  Leider befindet 

sich Bochum unter den zehn am stärksten ver-
siegelten Großstädten in Deutschland. Aktuell 

arbeitet das Umwelt- und Grünflächenamt einen 
Plan aus, der mögliche Standorte zur Entsiegelung 

auflisten soll. Aktuell setzt sich der Trend aber noch 
fort. Neben der Entsiegelung können weitere Maßnahmen 

zur Abkühlung der Innenstädte beitragen: So sollten bei der Be-
bauungsplanung Windschneisen zur Luftdurchmischung bewahrt, Dächer 

begrünt und Wasserstellen errichtet werden.    

  :Moritz Putz 

Sorrows, sorrows, Sorrows, sorrows, 
prayers. prayers. 

Für Samstag, den 20. Mai, kündigte sich ein Demonstra-
tionszug des Bündnisses „NRW erwacht” in Bochum an. 
Rund 300 Menschen zogen am Nachmittag trommelnd 
durch die Straßen. 

Für Samstag, den 20. Mai, kündigte sich ein Demonst-
rationszug des Bündnisses „NRW erwacht” in Bochum 
an. Rund 300 Menschen zogen am Nachmittag 
trommelnd durch die Straßen. 
Seit August letzten Jahres ruft das Bünd-
nis „NRW erwacht” immer wieder zum 
„Spazieren” und Freiheitstrommeln 
auf. Dem Bündnis wird nachgerufen, 
dass es Impfgegner:innen, Regie-
rungskritiker:innen sowie sogenannte 
Verschwörungstheoretiker:innen und 
Querdenker:innen, die sich im Zuge der 
Corona-Pandemie verstärkt Gehör verschaff-
ten, vereint. Die Corona Rebellen Bergisch Land und 
Düsseldorf, der Demokratische Widerstand Dortmund, die 
Freien Düsseldorfer, Hattingen für Frieden sowie der Coro-
na Report Wuppertal und Trommler Bochum finden sich in 
„NRW erwacht” zusammen. Zuletzt zog der Demonstrati-
onszug im März durch Dortmund. Inhaltlich geht es dabei 
unter anderem um Kritik an der deutschen Regierung, der 
Aufdeckung einer Klimawandel– und Energie-„Lüge”, Imp-
fungen und die Erhaltung des Friedens. 
Es ist 14 Uhr vor dem Deutschen Bergbaumuseum in Bo-

chum. Gegenüber stehen sich die Großdemonstration von 
„NRW erwacht” und ein ebenso großer linker Gegenpro-
test, zwischen ihnen ein Absperrriegel der Polizei. Auch 
auf dem Platz des europäischen Versprechens haben 
SPD, Grüne, CDU, FDP und Religionsgemeinschaften der 
Stadt Bochum unter dem Motto „Bochum stirbt, wenn 
NRW erwacht” zum Gegenprotest aufgerufen. Zu hören 

ist ein Sprecher von „NRW erwacht”, Dr. Andreas Trie-
bel. Dieser wurde im Dezember von dem Vorwurf, 

falsche Atteste zur Befreiung der Masken-
pflicht ausgestellt zu haben, freigesprochen. 
Lautstark war auch der linke Gegenprotest 
gegenüber, der „NRW erwacht” mit Anti-Na-
zi Parolen entgegentrat. Begleitet wurde das 

Ganze von einem großen Polizeieinsatz. Zu 
allen Demonstrationen am Nachmittag waren 

deutlich weniger Menschen als erwartet vor Ort, 
Um 15 Uhr machte sich „NRW erwacht” dann laut 

trommelnd auf den Weg durch die Stadt.  Der Zug ging 
am Schauspielhaus, dem Hauptbahnhof und dem Ber-
muda3Eck entlang. Hierbei stellten sich immer wieder 
Gegendemonstrant:innen in den Weg. Gegen 17:30 Uhr 
kehrte der Zug zurück zum Bergbaumuseum und die De-
monstrationen wurden dann um 18 Uhr beendet. Bis auf 
einige kleinere Polizeieinsätze und Festnahmen verliefen 
der Demonstrationstag größtenteils friedlich.  
                
                        :Artur Airich

„NRW erwacht” zieht durch Bochum 

Im Heimspiel des VfL Bochum gegen die Borus-
sia Mönchengladbach am 18. Mai 2022 wurde 
der Schiedsrichter-Assistent Christian Gittel-
mann mit einem Bierbecher beworfen. Gittel-
mann erlitt eine Schädelprellung und ein Schleu-
dertrauma. Das Spiel wurde wurde daraufhin 
abgebrochen und 2:0 für Mönchengladbach 
gewertet. Der Fall ging nun am Montag, den 22. 
Mai, vor Gericht. Angeklagt ist ein 39 Jahre alter 
Mann aus Bochum, der sich nun wegen gefähr-
licher Körperverletzung verantworten muss. Vi-
deos aus dem Ruhrstadion belasten den Ange-
klagten, dieser wird sich laut seinem Verteidiger 
aber nicht zu den Anschuldigungen äußern. Der 
Linienrichter möchte mit der Klage ein Zeichen 
für seine Schiedsrichterkolleg:innen setzen. 
Diese seien vor allem in den unteren Ligen noch 
härter von Angriffen und Pöbeleien betroffen. 
Der VfL Bochum wurde indessen bereits vom 
Sportsgericht des DFB wegen unsportlichen 
Verhaltens mit einer Geldstrafe von 100.000 
Euro zur Kasse gebeten.

:afa

Becherwurf Skandal 
geht vor Gericht



5KULTUR:SCHOCK:bsz 1374      

The wait is over! Fans of the pop-cultural narrative now 
have their prequel, and it is magical and emotional. Ho-
wever, it does not overlook the negative aspects that the 
series brings, including. 
Content notes: on sexual abuse and physical illness. 
 
It‘s time to step into the robes of the past once again. Net-
flix and Shondaland have spared no expense in presen-
ting us with the latest prequel of the popular series Brid-
gerton, called Queen Charlotte. As the name suggests, it 
revolves around the queen who selects the debutantes of 
the year in the series. Since the beginning of the month, 
we have been dancing in our finest gowns to catchy 
chart-topping hits. 
 
Charlotte‘s journey was not easy. Her brother married her 
into the British royal household, seeing economic and mi-
litary advantages in the union. The 17-year-old embarks 
on her journey to marry into the British royal family and 
become the wife of the newly appointed king. The requi-
rements were not significant, but now we can understand 
why Bridgerton is the way it is. George‘s mother percei-
ves Charlotte as „darker“ than expected and expresses 
skepticism. However, her childbearing hips are of greater 

importance, and she agrees to the arranged marriage. 
Both of them are unaware of each other‘s appearances, 
but when Charlotte wants to escape, there is a significant 
spark between them. However, the spark initially doesn‘t 
overshadow the secrets surrounding the king, known as 
Mad King George. But that doesn‘t mean the protagonists 
are as naive as the times wished. Queen Charlotte, Lady 
Danbury, and others, despite their gender-dependent and 
sexually undefined roles, are portrayed as educated, arti-
culate and clever individuals. As such, they offer 
identification potential even in today‘s 
age. The protagonist, despite her 
position as queen, feels extremely 
relatable and likable due to her 
empathetic 
problems such as loneliness, 
desire for self-determination, 
and the search for love, ma-
king her an excellent main cha-
racter. Therefore, the storyline 
revolving around Queen Charlotte 
resembles the legendary storytelling 
of Jane Austen. These confident women 
are underscored in their moments of self-disco-

very with songs by none other than Queen B - Beyoncé 
- herself. 
 
Queen Charlotte is a good series but has a few „buts.“ 
The cast is wonderfully chosen. India Amarteifio and Gol-
da Rosheuvel portray Queen Charlotte splendidly. Corey 
Mylchreest is a good king, not just on the For You Page 
of many TikTok fans. Arsema Thomas brilliantly portrays 
the empty life of young Lady Agatha Danbury, who finally 
feels freedom after her husband‘s death. The costume de-
sign and music enchant us into a bygone world, just like 
the series Bridgerton. However, some scenes are brutal 
and can trigger distress. The illness and torture methods 
of the king are only contextualized and critically viewed 
through the new queen. While this strengthens the bond 
between the two, it also reinforces many existing preju-
dices against people with mental illnesses. Similarly, Lady 
Danbury‘s life appears burdensome in the early episodes. 
She revolts against her husband and reluctantly engages 

in sex with disgust. We now know that this constitu-
tes rape. However, the question arises: why do 

we have to see this so often? In my opinion, 
showing her disgust should be enough. 

 
Overall, the series is good. It is not too 
long and helps us to better understand 
the important women from the main 

series, who, in my opinion, deserve more 
screen time. The clever aspect of the se-

ries? You can now go on an easter egg hunt, 
as there are several, which rounds off the first 

two seasons of the successful series.      
:Abena Appiah

Sorrows, sorrows, Sorrows, sorrows, 
prayers. prayers. 

Contentnote: In diesem Artikel geht es unter anderem um Alkoholismus.
In Caroline Wahls Debütroman 22 Bahnen muss ein Schwesternpaar das Leben 
mit einer alkoholabhängigen Mutter meistern. 

Die Studentin Tilda balanciert zwischen ihrem Mathematikstudium, dem Ne-
benjob an der Supermarktkasse, ihrem einzigen Hobby, dem Schwimmen, ihren 
Freund:innen und dem Große-Schwester-Sein. Sie kümmert sich intensiv um 
ihre 10-jährige Schwester Ida, die, im Gegensatz zu Tilda, schüchtern ist und 
sich am liebsten zum Malen und Zeichnen aus der Realität zurück-
zieht. Als Tilda die Aussicht auf eine Promotions-
stelle in Berlin bekommt, kann sie sich nicht 
darüber freuen – wenn sie ihre Heimat 
verlassen sollte, wäre Ida allein. Allein 
mit der gemeinsamen Mutter, die ihren 
Alkoholexzessen und wechselnden 
Männerbekanntschaften vornehmlich 
im Wohnzimmer frönt. 
Caroline Wahl erzählt die berührende 
und trotz der thematischen Schwere 
leichtfüßig daherkommende Geschich-
te der unterschiedlichen Geschwister 
mit klaren, ungeschönten Worten. Repor-
tageartig und sehr atmosphärisch begleiten 
die Leser:innen Tilda und Ida auf ihrem jeweils 
unterschiedlichen Weg zur Selbstbestimmung und                                                  mEman-
zipation von einer Mutter, die niemals Kinder hätte bekommen sollen. Tilda 
übernimmt ihre Rolle, wenn sie auf dem Wohnzimmersofa den letzten Rausch 
ausschläft, kocht für Ida, schaut mit ihr abends zusammen Filme an und nimmt 
sie mit ins Schwimmbad, darauf bedacht, Ida möglichst selten allein zu lassen. 

Unter dieser Belastung kommt 
Tilda an ihre Grenzen. 
Die unterschiedlichen Figuren, 
Nachbar:innen und Freund:in-
nen von Tilda und vor allem 
der ältere Bruder eines ehema-
ligen Freundes, der zurückge-
kehrte russischstämmige Viktor, 
werden zu Stützen für die beiden 
Schwestern, wenn die 
Mutter ins Delirium fällt und un-
berechenbar durch die Wohnung tigert.  
Obwohl das sich ablösen von der suchtkranken Mutter und der Umgang der 

Schwestern mit ihrer Lebenssituation im Vordergrund stehen, ist Wahls Ro-
man thematisch breit gefächert: mit Diskriminierung, verzwickte Liebesrei-
eckskonstellationen, die berühmte unsichere Frage nach der Zukunft, und 
was oder wer eigentlich Familie ist, setzt sich 22 Bahnen auseinander, in 
dem das Schwimmen zwar einen Ankerpunkt darstellt, aber eine geringere 

Rolle spielt, als zunächst zu vermuten ist. 
Insgesamt wird Caroline Wahls Erstling seiner Popularität gerecht – auf 

#bookstagram, der Buch-Bubble auf Instagram, ist der Roman sehr beliebt und 
vielgelesen. Teils wird er mit Nordstadt von der Bochumer Autorin Annika Bü-
sing verglichen, und das nicht nur aufgrund der ähnlichen Covergestaltung – 
auch die Milieus der Protagonist:innen ähneln sich. Wer Büsings Debütroman 
schon nicht aus der Hand legen konnte, wird 22 Bahnen genauso gern lesen. Es 
ist empfehlenswert für alle, die eine abwechslungsreiche Sommergeschichte 
lesen möchten, die trotz Leichtigkeit die nötige Tiefe mitbringt – ein perfektes 
Gesamtpaket für einen lauen Parkabend auf der Picknickdecke. 

 :Rebecca Voeste

Tilda, Ida und das Monster 
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„Die kleine Louise-Amalia kann schon vier Sprachen flie-
ßend. Dabei ist sie erst drei.“ „Natürlich kommen unse-
re Kinder in einen bilingualen Kindergarten. Das Jahr in 
Australien hat mich so viel weitergebracht.“ I hate them. 
Diese Eltern, die ihre Kinder so kleiden als würden sie 
in einem Til Schweiger Film mitspielen. Da brauchen wir 
noch ein cuten Filter, damit sie richtig trostlos aussehen. 
Denn Farben sind blöd und mögen sie nicht. Naja, viel-
leicht doch. Aber nur, wenn Regenbogen zu sehen sind 
und nicht, weil die Kids es wollen, sondern man eine 
politische Message teilt. Which is good, aber gönnt den 
Kindern doch einfach mal ein paar Farben im Leben. So-
gar das Spielzeug ist braun, grau, traurig. Kinder brau-
chen keine Party. Kinder brauchen Marken und Designer, 
denn wer wächst schon so schnell, dass es sich nicht 
lohnt, die coolen Marken zu tragen, die einem Flohmarkt 
suggerieren, aber ein Gebrauchtwagen kosten. Ach ja, 

das liebe Geld. Das haben sie, denn der Vater hat ein 
Startup und die Mutti ein Yoga-Studio, das nur drei Mal 
die Woche geöffnet ist und nichts mehr mit dem eigent-
lichen Yoga zu tun hat, aber das Logo ist schön. Und die 
Räumlichkeiten erinnern an eine noch zu renovierende 
Wohnung, aber das interessiert niemanden, denn das 
ist der Vibe 2023. Die eigentliche Wohnung ist in 
Neukölln, Altbau versteht sich. Dass  sie die 
Menschen, die den Kiez geprägt haben, 
mit den Getrifizierer-Mietpreisen ver-
grault haben, lassen wir außen vor. 
Designermöbel und Interior sind ihr 
Ding. Ein Lastenrad ist ihr Minico-
oper. Denn wir denken an unsere 
Zukunft. Naja, wenn es nicht nach 
Thailand oder Bali geht. Denn die Kids 
müssen die Welt gesehen haben.  Und 
damit sie nicht nur die Welt sehen, son-
dern auch einen super Start haben, bekom-
men sie königliche Namen. Während der Vater 
Kevin und die Mutter Alina heißen, bekommen die Kinder 
der Gentrifizierer:innen ganz besondere Namen, die man 
auch in jedem königlichen Stammbaum sehen und gar 
nicht hinterfragen würde. Ulrich Bonifatius Johann ist da 
keine Seltenheit. Auch wenn sie sich alle über Kai Iullius 
aus der Spiegel TV Doku lustig gemacht hatten, sind sie 
nun nicht besser. Natürlich sind auch Namen beliebt, die 
Genderneutral sind. Which is fine!  

Aber warum nerven mich diese Eltern so sehr? Die Ant-

wort ist einfach. Diese Art von Eltern, die in einem Lana 
Del Rey Video mitspielen könnten, sieht ihre Privilegien 
nicht. Bei ihren Kindern ist es toll, wenn sie mehrsprachig 
sind, während es bei anderen Kindern explizit verboten 
wird, wenn sie ihre Muttersprache auf dem Schulhof 
oder im Kindergarten sprechen. Es ist auch vollkommen 

okay, wenn die Eltern nicht perfekt deutsch 
sprechen, denn sie sind ja gute Auslän-

der und nicht diese „Schmarotzer“, 
die die Jobs machen, für die eine 

ganze Generation zu fein ist. Sie 
lieben das kleine libanesische 
Restaurant von Ahmad, aber ihre 
Kinder werden  nie Kontakt zu 
seinen haben. 

Diese Bubble ist geschlossen in 
sich und weiß ganz genau, was sie für 

richtig hält – die Hafermilch von Oatly im 
Kaffee. Dass sie diskriminierende Strukturen 

weiterführen, fällt ihnen nicht auf. Denn sie haben Kinder-
bücher mit queeren und Schwarzen oder POC-Charakte-
ren, nur eben keinen Kontakt zu ihnen. Sie gehen gerne 
auf Lesungen von Sozialwissenschaftler:innen und besu-
chen mit dem Kinderwagen Demos, das wars aber auch. 
Die Schule wird halt eben lieber etwas Waldorfartiges 
als die Städtische im Kiez. Which is fine, aber sie sind 
die ersten, die aufzeigen, dass etwas strukturell nicht 
ok ist, aber am Ende den Fehler nicht bei sich suchen.   
                   :Abena Appiah

Ach ja, Kinder sind schon was Schö-
nes, erst recht, wenn die Young-Mil-
lenials und Early-GenZ ihre Eltern 
sind. Insbesondere in den gentri-

fizierten Vierteln fallen sie und ihre 
Barfuß-Schuhe und hippen Sneaker auf. 

Warum sie genauso schlimm wie un-
sere Eltern sind und ich sie so übel 
finde. Nur die Eltern, die Kinder kön-
nen ja nichts dafür.  

The new Gentrification of Parents 

Kommentar

Das Gaming Jahr 2022 war spannend. Mit dem Ende 
der Corona-Pandemie in Aussicht kehrte so zum Bei-
spiel die Gamescom in Köln zurück zum gewohnten 
Messeauftritt vor Ort und die Industrie erholte sich 
langsam. Auch Microsoft machte in diesem Jahr 
Schlagzeilen, als der Konzern bekanntmachte, das 
Gaming Studio und Publisher Activision Blizzard zu 
kaufen. Mit dem Deal würden sich einige der größten 
und bekanntesten Gaming-Franchises wie zum Bei-
spiel der Call of Duty-Reihe oder auch Candy Crush 
in der Hand von Microsoft befinden. Man versprach 
sich, dem schwächelnden Publisher mit neuen kre-
ativen Ideen unter die Arme zu greifen und den be-
kannten Spieleserien frischen Wind einzuhauchen. 
Dabei wolle man den individuellen Spielestudios 
weiterhin den kreativen Spielraum lassen und nicht 

alles von oben herab bestimmen. Man möchte auch 
das Thema der Inklusion voranbringen. Activision 
Blizzard musste sich erst vor kurzem deswegen vor 
Gericht verantworten. Eine erfolgreiche Übernahme 
könnte bedeuten, dass die Produkte von Activisi-

on Blizzard auch in das monatliche Abo vom Xbox 
Game Pass integriert werden. Kein Wunder, dass vie-
le Gamer:innen sich darüber freuen.  
 
Doch die Übernahme ist noch lange nicht 
über den Tisch. Erste Bedenken 
machten sich schon ziemlich früh 
breit. Wird es die beliebte Call 
of Duty-Reihe weiterhin für die 
Plattformen des Konkurren-
ten Sony geben oder soll die 
Reihe bald ein Xbox Exklusiv 
werden? Schnell kommen 
Fragen der Monopolbildung 
auf. Auch wenn Sony und Ten-
cent selbst nach der geplanten 
Activision-Übernahme noch grö-
ßer als Microsofts Gaming Studios 
bleiben werden, kommt der Deal nicht 
an einer gerichtlichen Prüfung vorbei. Die 
Federal Trade Commission (FTC) in den USA sprach 
sich besonders kritisch gegen die Übernahme aus 
und blockierte zunächst weitere Verhandlungen 
zwischen Microsoft und den europäischen Län-
dern. Damit soll auch ein klarer Protest gegen die 
sogenannten „Big Tech” Industrie stattfinden. Auch 
die Competition and Markets Authority (CMA) in 
der UK stellt sich nun im April quer. Besonders die 

Konkurrenzfähigkeit im Cloud-Gaming wird von Sei-
ten der CMA kritisiert. Microsoft willigte darauf ein, 
Cloud-Lizenzen für alle Activision Titel auch an die 
Konkurrenz zu vergeben. Währenddessen wird der 
Deal im asiatischen Raum durchgewunken und auch 
die EU-Kommission segnet die Übernahme ab. Ein 
Argument der EU-Kommission sorgt dabei für unge-
wollte Lacher. Diese merkt an, dass die Call of Duty 

Reihe gar nicht so wichtig sei, wie Sony es darstellt 
und Sony Mittel und Wege hätte, seinen 

Spielekatalog wettbewerbsfähig 
zu halten, selbst wenn die Rei-

he von den Plattformen ver-
schwinden sollte. 

Dass der Deal ohne großen 
Widerstand vonstatten 
geht, war nicht zu erwar-
ten. Dafür ist er einfach zu 
groß und bedeutend. Dass 

sich die CMA und FTC ge-
gen die Übernahme stellen, 

kann ich irgendwo nachvoll-
ziehen. Wäre ganz schön trau-

rig, wenn sich lebenslange Sony 
Anhänger:innen in Gefahr sehen, ihre 

Lieblingstitel bald nur noch auf der Xbox spielen 
zu können. Auf der anderen Seite möchte ich sehen, 
was sich bei Activision Blizzard tun sollte, wenn der 
Deal zustande kommt und ob Microsoft seinen Ver-
sprechungen von „Gamers first” nachkommt, oder 
ob man weiter von den fragwürdigen Entscheidun-
gen der Gaming Corperates enttäuscht wird. 

 :Artur Airich

Bereits im letzten Jahre berich-
teten wir über den größten Deal 
in der Geschichte der Videospie-

lindustrie als Microsoft den Kauf 
von Activision Blizzard in Höhe von 

70 Milliarden Dollar verkündete. 
Seitdem hat sich auf dem steini-
gen Weg zur Übernahme viel ge-
tan. Hier das große Update.

Kommentar

Platzt der Deal? Platzt der Deal? 
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Speiseplan

Mensa der Ruhr-Universität-Bochum  29.05.–02.06.2023

 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag 

Veganes Chicken Curry mit

Basmatireis VG,f,2

Mariniertes Rindfleisch |

Kimchi | Basmatireis R,a,a1,f,2

Wrap mit Hähnchen und

Guacomole Dip G,a,a1,c,g,j,2,3

Aktionen

5,90 € (Stud.)

6,90 € (Bed.)

5,80-6,90 € (Gäste)

Lammhacksteak mit

Knoblauch-Joghurtsauce 

L,a,a1,c,g,i,j

Falafel mit Hummus VG,a,a1,i,k

Cordon bleu vom Schwein mit

Pfefferrahmsauce S,a,a1,a3,f,g,i,2,3

Kreolisches Geschnetzeltes 

VG,a,a1,a3,f,i,2

Rindergeschnetzeltes R,a,a1,a3,f,g,i

Vegetarische Minischnitzel mit

Joppie-Sauce V,a,a1,a4,c,g,j,9

Seelachsfilet mit Senfsauce 

F,a,a1,d,f,j

Marinierter Tofu mit

Erdnusssauce VG,a,a1,e,f,k,2

Komponenten-

essen

2,20-2,30 € (Stud.)

3,20-3,30 € (Bed.)

3,00-4,00 € (Gäste)

Käsespätzle mit Röstzwiebeln 

V,a,a1,a5,c,g

Kichererbsen-Curry mit

Vollkornreis VG,f

Schmorkartoffeln mit

Champignons und

Knoblauch-Dip VG,f

Piroggen mit Röstzwiebeln 

V,a,a1,c,g,1

Sprinter

2,50 € (Stud.)

3,70 € (Bed.)

3,70 € (Gäste)

Pastinaken-Karottengemüse 

VG

Blumenkohl VG

Salzkartoffeln VG,3

Couscous VG,a,a1,i

Spargelragout V,f,g

Erbsen mit Minze VG

Schupfnudeln V,a,a1,c

Vollkornreis VG

Vichykarotten VG,1

Leipziger Allerlei in Rahm VG,f

Zartweizen mit Paprik VG,a,a1,2

Kartoffel-Sellerie-Püree V,g,i

Rosmarinkartoffeln VG

Spinat mit Hirtenkäse und

Sonnenblumenkernen V,g

Wokgemüse VG,i,k

Sesam-Reis VG,k

Beilagen

1,00 € (Stud.)

1,20 € (Bed.)

1,20 € (Gäste)

Vegetarisches Moussaka mit

Fladenbrot und Tzatziki Rucola

mit Balsamico-Dressing 

V,a,a1,a3,c,g,k,l,1,2,3,5

Kichererbsen-Curry mit

Vollkornreis Feldsalat mit

Italia-Dressing VG,f

Rindergeschnetzeltes

Vichykarotten

Kartoffel-Sellerie-Püree 

R,a,a1,a3,f,g,i,1

Seelachsfilet mit Senfsauce

Rosmarinkartoffeln

Gemischter Salat mit

Kräuterdressing F,a,a1,d,f,j

STUDY&FIT

3,30 € (Stud.)

4,60 € (Bed.)

4,60-6,10 € (Gäste)

Aufgrund von anhaltenden Lieferengpässen kann es zu kurzfristigen Speiseplanänderungen kommen, wir bitten um ihr Verständnis.

Außerdem täglich im Angebot: Nudeltheke, Kartoffeltheke, Tagessuppe, Salat- und Nachspeisenbüffet

(A) mit Alkohol, (F) mit Fisch, (G) mit Gefügel, (H) Halal, (L) mit Lamm, (R) mit Rind, (S) mit Schwein, (V) vegetarisch, (VG) vegan, (W) mit Wild, a) Gluten, a1) Weizen, a2) Roggen, a3) Gerste, a4) Hafer, a5) Dinkel, a6) Kamut, b) Krebstiere, c) Eier, d) Fisch, e) Erdnüsse, f) Sojabohnen,

g) Milch/Lactose, h) Schalenfrüchte, h1) Mandel, h2) Haselnuss, h3) Walnuss, h4) Cashewnuss, h5) Pecanuss, h6) Paranuss, h7) Pistazie, h8) Macadamia/Queenslandnuss, i) Sellerie, j) Senf, k) Sesamsamen, l) Schwefeldioxid, m) Lupinen, n) Weichtiere, 1) mit Farbstoff, 2) mit Konservierungsstoff,

3) mit Antioxidationsmittel, 4) mit Geschmacksverstärker, 5) geschwefelt, 6) geschwärzt, 7) gewachst, 8) mit Phosphat, 9) mit Süßungsmittel(n), 10) enthält eine Phenylalaninquelle, 11) kann bei übermäßigem Verzehr abführend wirken, 12) koffeinhaltig, 13) chininhaltig.

+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash++++++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++

Na, wer ist aus seinem Cancelverlies aufge-
taucht? Fynn Kliemann, Jonny Depp und so 
viele andere. Letzterer hat sogar einen neu-
en Film und fetten Dior-Deal am Start. Die 
böse, böse Cancelculture hat mal wieder 
zugeschlagen und getroffen hat es nieman-
den. Obwohl doch: im Fall von Jonny Depp 
Amber Heard. Also lasst uns doch alle ak-
zeptieren, dass wenn Mann der künstlich 
gemachten “Norm” entspricht, ein Shitstürm-
chen auch vorbeiziehen wird. Neue Busines-
sideen im Fall Kliemann gibt es auch schon. 
Toll. Ich liebe Familienunternehmen und die 
muss man auch unterstützen. In einer Welt 
der Gecanelten kann man eben eine Come-
dy-Tour durch Deutschland machen, ein neu-
es Business aufbauen, Filme drehen oder 
als Präsident der USA kandidieren. Faszinie-
rend. Und wenn es mit FLINTA*-Personen zu 
tun hat, canceln wir einfach die. Weil FLIN-
TA* könne man erstmal per se nicht trauen. 
Ihr wisst ja – Unschuldsvermutung. Hat er 
Steuern hinterzogen? Oder Menschen ausge-
beutet? Na, dann ist er einfach ein cleverer 
Geschäftsmann.  
Deswegen gebe ich ihnen die Aufmerksam-
keit, die sie verdient haben: Bitte atmet nicht 
zu laut. Das gibt ein Klingeln im Ohr.     :bena

:BSZ:BSZank – ank – Die GlosseDie Glosse

Strompreise sollen sinken
An den Energiebörsen sinken die Preise, wovon auch Strom- und Gaskund:in-
nen profitieren. Laut dem Vergleichsportal Verivox wollen fast 100 Stromfir-
men hoher Tarife im Mai, Juni und Juli senken. Das Preisniveau bleibt insge-
samt trotzdem hoch. 

Artensterben nimmt zu
Seit 1966 beobachtet die Naturschutzsorganisation International Union of the 
Conversation of Nature and Natural Resources (IUCN) Rote Listen. Aktuell 
sind 41 Prozent aller Amphibien, 36 prozent der Korallenriffe, 37 Prozent der 
Haie und Rochen, 13 Prozent der Vögel, 21 Prozent der Reptilien, 34 Prozent 
der Nadelbäume und 27 Prozent der Säugetiere vom Aussterben bedroht. 
 

Klimaaktivist:innen färben Trevi-Brunnen in Rom ein 
Nach Überschwemmungen in Italien haben Klimaaktivist:innen der italieni-
schen Letzten Generation („Ultima Generazione“) das Brunnenwasser mit 
Holzkohle schwarz gefärbt. Sie forderten ein sofortiges Ende der öffentlichen 
Subventionen für fossile Brennstoffe. Italien verkündete für die Zukunft härte-
re Strafen für Aktionen solcherart, zwischen 10.000 und 60.000 Euro.

 
Pflanzengift gegen Zigarettenrauchen

Vergangene Studien ergaben, so wird es in einem aktuellen Cochrane Re-
view geschildert,  dass das Gift des Goldregens dabei helfen kann, mit dem 
Rauchen aufzuhören. Es hat eine ähnliche Wirkung wie Nikotin, wenn auch 
weitaus schwächer. Damit kommt es als Entwöhnungsmedikament infra-
ge.                                                                                                                                         

   :becc

Themen , die es gerade noch reingeschafft haben Themen , die es gerade noch reingeschafft haben 
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Ein anderer Nobelpreis 
In Forschung wird viel Zeit, Geld und Arbeit investiert. Umso verwunderlicher ist es also, wenn diese Ressourcen dazu verwendet werden, nachzuweisen, 
dass Messer aus menschlichen Exkrementen nichts taugen. Trotzdem kann mit solchen Experimenten ein Nobelpreis gewonnen werden. Allerdings nicht der 
Nobelpreis, der von Alfred Nobel gestiftet wurde. Sondern der Ig-Nobelpreis, eine satirische Auszeichnung für die abstrusesten Forschungen. Es werden wis-
senschaftliche Leistungen geehrt, die „Menschen zuerst zum Lachen, dann zum Nachdenken bringen“. Wir stellen Euch ein paar der Preisträger des Jahres 

2022 vor.                                                                                                                                                                                                                             

Den Ig-Nobelpreis für Ingenieurwesen erhielten Wissenschaftler aus Japan, die sich damit beschäftigten, wie 
Menschen auf die effizienteste Weise ihre Finger nutzen können, um einen Knopf zu drehen. Gen Matsuzaki er-
klärte, dass die Gruppe das natürliche Verhalten in den Blick genommen hat, dass Menschen wenige Finger zum 
Aufheben eines kleineren Objekts nutzen und mehr Finger zum Aufheben von größeren Objekten. Das Ergebnis 
der Forschung könne nützlich sein, um alltäglich genutzte Produkte wie Knöpfe an Autoradios zu designen. 
Für den Versuch nutzten die Wissenschaftler verschieden große runde Objekte, die gedreht werden sollten. 
Als Ergebnis zeigte sich, dass der Punkt, an dem statt zwei drei Finger genutzt wurden, bei 8-11mm lag. Vier 
Finger wurden ab einem Durchmesser von 21-24mm genutzt und fünf Finger ab 45-48mm. Die Position der 
Finger in Relation zu dem Daumen änderte sich mit der Größe des Durchmessers.

:lis

In der Kategorie Biologie gewannen Forschende aus Brasilien und Kolumbien, die untersuchten, ob 
und wie Verstopfung sich auf die Paarungsaussichten von Skorpionen auswirkt. Skorpione der 
Gattung Ananteris können ihren Schwanz (die letzten abdominalen Segmente) abstoßen, um so 
besser Fressfeinden zu entkommen. Dadurch geht ein Teil ihres Verdauungstraktes verloren, 
was zu Verstopfung führt. Die männlichen Skorpione mit Verstopfung wurden mit der Zeit 
langsamer, was die Suche nach einer Partnerin erschwerte. Außerdem lebten sie nur noch ein 
paar Monate nach Abwurf des Schwanzes, da ein Überleben ohne hintere Segmente auf Dauer 
unmöglich ist. 

:lis

In der Kategorie Medizin wurden Forschende aus Polen ausgezeichnet, die einen un-
gewöhnlichen Ansatz verfolgten, indem sie Eiscreme als Vorbeugungsmaßnahme gegen 
eine Nebenwirkung der Chemotherapie einsetzten. Bei einer Chemotherapie können einige 
unerwünschte Nebenwirkungen auftreten. Eine davon ist die orale Mukositis (Entzündung der 
Mundschleimhaut und Geschwüre im Mund), welche bei den Betroffenen große Schmerzen verur-
sachen kann. Traditionell müssen dann starke Schmerzmittel eingenommen werden, was die Krebs-
behandlung unterbrechen kann. Dadurch verringern sich die Überlebenschancen. Bei diesem Ver-
such sollten mit einer Chemotherapie Behandelte nun ihren Mund mit Eis, Eiswasser, Eiscreme oder 
Eislutschern kühlen. Die Kälte soll dafür sorgen, dass weniger mit Chemotherapeutika belastetes 
Blut in den Mund gelangt und somit der oralen Mukositis vorbeugen. Tatsächlich trat schwere orale 
Mukositis bei denjenigen, die ihren Mund gekühlt hatten, seltener auf als in der Vergleichsgruppe. :lis 

Im Park auf der Wasseroberfläche eines Sees, da sieht man sie: Ordentlich in einer Reihe schwimmen 
kleine Enten ihrer Mutter hinterher. Wieso das so ist und welche Vorteile diese Schwimmart bringt, 
haben Forscher aus unterschiedlichen Regionen zu beantworten versucht. Sie kamen zu dem Er-
gebnis, dass eine Reihenformation den Wasserwiderstand verringern und sich die Jungtiere somit 
leichter fortbewegen könnten. Direkt hinter der Entenmutter befinde sich der “sweet point”, der, 
wenn das Küken sich in diese Gegend begibt, die junge Ente sogar vorwärts treibe. Jede Ente in der 
Reihe gebe die Energie der Wellen in einer ähnlichen Weise weiter, sodass alle Beteiligten diesen 
Effekt mehr oder weniger spüren könnten. Da alle anderen Schwimmarten damit nicht mithalten 
könnten, wird die Reihenformation als die produktivste eingeschätzt. Das ist definitiv eine Erkenntnis, 
die einen Nobelpreis wert ist und sich vielleicht bei dem ein oder anderen Spaziergang als nützlich 
erweisen könnte! 

:joja

Wer kennt es nicht, wenn man die Datenschutzbedingungen einfach überspringt, weil man sie eh nicht verstehen würde, oder man sich einen 
ganzen Nachmittag frei nehmen muss, um die Post vom Amt zu lesen? Lange wird sich schon mit der Vereinfachung von Sprache in offiziellen 
Dokumenten und Verträgen beschäftigt und auch die mit dem Ig-Nobelpreis ausgezeichneten Forscher investigierten in diesem Gebiet. Sie 
beschäftigten sich mit der Frage, inwiefern legale Texte für Menschen mit unterschiedlicher Lesekompetenz schwierig zu verstehen seien und 
welche Eigenschaften der Sprache diese Wirkung hervorrufen würden. Ihre Ergebnisse beziehen sich beispielsweise auf die Verwendung von 
Nebensätzen, die mitten in den Hauptsatz hineingeschoben würden, die unregelmäßige Großschreibung und Passivkonstruktionen. Wer mehr 
darüber wissen will, kann hier alles nachlesen: Poor writing, not specialized concepts, drives processing difficulty in legal language - ScienceDirect 
Das kann auch ganz nützlich für die nächste Hausarbeit sein. 

:joja


